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Die vier älteſten Frauen der Welt
Ob die Männer oder Frauen länger leben

iſt eine Frage die häufig erörtert wird Doch ſind
bisher die Statiſtiker und Gelehrten zu keinem end
gültigen Reſultat darüber gekommen welchem Ge
ſchlecht ſie die Palme der Langlebigkeit reichen
ſollen aſt möchte man aber glauben daß gegen
wärtig die Frauen den Rekord des höchſten Alters
halten wenn man die Zahlen und Angaben lieſt
die eine franzöſiſche Wochenſchrift über die vier
älteſten Frauen der Welt veröffentlicht

a iſt zunächſt eine Jndianerin aus Kanadavom Stamme der durchvohrten Naſen die auf
ein Alter von 112 Jahren zurückblickt Sie führt

den bürgerlichen Namen Crescent Antonote aber
ihre Landsleute die ihr eine große Verehrung ent
gegenbringen nennen ſie die weiße Krähe weil
dieſer Vogel den Ruf genießt ſehr alt zu werden
Das harte an Entbehrungen und Mühen reiche
Leben das die Greiſin als Frau dieſes Jäger
ſtammes geführt hat hat ihre Geſundheit nicht
untergraben können Sie arbeitet noch heute mit
an der Zubereitung der Häute mit deren Verkauf
ſich die kanadiſchen Jndianer ihren Lebensunter

r n und trägt ihre 112 Jahre leicht und
ch

An Alter übertroffen wird ſie von einer ehr
würdigen Chineſin Tſao Yat die es bereits zu dem
reſpektablen Alter von 114 Jahren gebracht hat
Man wird ja in China überhaupt älter als anders
wo und die Stadt ün Nan in der Tſao Yat
boren wurde nimmt den Ruhm für ſich in Anſpruch daß ihre Bewohner beſonders ſpät ſich dem
allgemeinen Los der Sterblichen beugen Sie iſt
ſehr ſtolz auf dieſe uralte Frau die ihre Mauern
bergen zumal Tſao Yat noch über eine ſeltene
Klarheit des Geiſtes verfügt und ſich mit einem

erſtaunlichen Gedächtnis an Dinge erinnert die
vor einem Jahrhundert paſſiert ſind Eine Frau
von 118 Jahren lebt in Peru Jhr ganzes langes
Leben hindurch hat ſie auf dem Lande gewohnt in
der Umgegend von Arequipa ſie war die Frau
eines Bergmannes und teilte das harte Los und
die frugale Lebensweiſe die den armen Arbeitern
auferlegt iſt Jhre älteſte Tochter mit der ſie zu
ſammen lebt iſt gerade 100 Jahre alt die beiden
Haben immer in friſcher Luft ihre Arbeit verrichtet
und in einer kleinen Hütte mitten im Walde ge
ſchlafen Es iſt ihnen augenſcheinlich gut bekom

men denn die r iſt 323heute rüſtig und die Tochter gerät der Mutter na
und wird vielleicht ebenſo alt werden

Dieſe 100 Frühlinge zählende Frau deren Mut
ter noch lebt kann ſich mit Recht rühmen auf der
Welt einzigartig zu ſein Aber die älteſte Frau
hat doch das alte Europa hervorgebracht es iſt
eine 120 Jahre alte Spanierin Dieſe Zeitgenoſſin
Napoleons wurde im April 1793 zu Huescar einem
leinen Dorf in Südſpanien geboren Sie iſt ein
Nachkomme der alten Mauren die mehrere Jahr
hunderte hindurch die Halbinfel beherrſchten und
hat ein Leben geführt ſo reich an Erlebniſſen undKaggſgllagen wie man es ſich kaum träumen laſſen
m Während der großen Aufſtände von 1820
die zu Gunſten König Ferdinands VII ſtattfanden
erhielt ſie einen Schuß und wurde verwundet ein
anderes Mal wurde ſie das Opfer eines Wagen
unfalles bei dem ſie mehrere Glieder brach und
viele Monate auf dem Schmerzenslager zubrachte
Oefters hat ſie der Tod geſtreift aber ſtets hat er
ſie verſchont und ſo lebt die tapfere Spanierin
die dem Vaterland 9 Kinder geſchenkt hat noch
Heute in einfachen Verhältniſſen aber ohne Be
chwerden und Gebrechen irgendwelcher Art Sie
Wört und ſieht noch vortrefflich und ihre größte
Freude iſt es einer zahlreichen Enkelſchar aus
ihrem unerſchöpflichen Schatz der Erinnerungen
zu erzählen Häufig finden ſich dann auch andere
Zuhörer dazu um aus dieſer lebendigen Ge
ächichtsquelle zu ſchöpfen Vor einigen Jahren
wurde ihr von der Königin Mutter eine EhrenPenſion ausgeſetzt Ja die damalige Regentin
verſchönte ſogar die Feier ihres 100 Geburtstages
durch einen Beſuch Die ganze Umgegend ihres
Dorfes in dem ſie bereits ſeit 45 Jahren lebt
nahm an der Feier teil Jn einem ſchön geſchmück
ten Wagen wurde ſie in feierlichem Umzug herum
gefahren und ſie weinte damals vor Freude und
Stolz über dieſen ſchönſten Tag ihres Lebens
Nun hofft ſie an ihrem 125 Geburtstag einen
noch ſchöneren Tag feiern zu können

2 Die Poliziſtinnen von Chicago Die Bürger von
Chicago werden binnen kurzem Gelegenheit haben die
Wirkſamkeit von weiblichen Schutzleuten kennen zu ler
nen denn der Bürgermeiſter Harriſon hat den Plan
gefaßt 10 Frauen verſuchsweiſe im Schutzmannsdienſt
einzuſtellen Jhnen ſoll im beſonderen die Aufgabe zu
Fallen die öffentlichen Anlagen und den Badeſtrand zu
Aberwachen außerdem werden ſie im Zuſammenhang
mit den Aufgaben der Jugendgerichtshöfe Verwendung
finden Die Schutzfrauen von Chieago erhalten Uni
Form und als Abzeichen einen Stern Jch bin feſt
überzeugt äußerte ſich der Bürgermeiſter daß auf
gewiſſen Gebieten Frauen Polizeipflichten viel beſſer
ausüben können als Männer Sie können nicht nur die
Spielplätze und Parks ſondern auch die öffentlichen Ver
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gnügungsanſtalten und Tanzſäle überwachen und beſon
ders auf jenen Gebieten arbeiten wo es die Wahrung
der Moral junger Mädchen gilt Schutzmänner werden
mit der Zeit leicht hartherzig Frauen werden milder
und verſtändnisvoller ſein und mehr Gutes ſtiften
können

Luſtige Ecke
Der Nörgler Gaſt des Touriſtenhotels in

ſeinem Zimmer Aber hören Sie das Bett ſcheint
mir nicht ganz ſauber bezogen Die Frau Wirtin
kopfſchüttelnd Aber bitte ſehr vor dem Herrnhaben ſchon acht Touriſten in dieſem Bette ge
ſchlafen und nicht ein einziger hat ſich beklagt

Die a in der Sommerfriſche Der Sommer
gaſt am orgen nach ſeiner Ankunft zum Wirt

Und kann man hier im See Fiſche fangen Daich nicht wüßte Aber Sie ſchrieben mir doch
der See ſei ſo ungewöhnlich fiſchreich Ja das
muß er auch ſein denn man hat bisher nur wenige
herausgefangen

Der Enttäuſchte Er Ach ſprechen Sie mir
nicht von Frauen auch ich habe einſt eine Frau
angebeten vergöttert na und nun iſt ſie verhei
ratet Sie teilnehmend Armer Freund
Mit wem Mit mir

Jmmer dasſelbe Der Anbeter Sag es mir
Liebſte haſt Du nur mich allein lieb Ach es iſt
unerträglich alle ſtellen ſie dieſelbe Frage

Die Aengſtlichen Madame zu einer Köchin
Wir engagieren Sie alſo und am erſten können

Sie den Dienſt antreten unter der Bedingung daß
Sie es übernehmen jetzt der alten Köchin in unſe
rem Namen zu kündigen

Ein Mäcen Hätt ich eine Ahnung gehabt
was für Preiſe die Bilder vom Klinowski mal er
zielen würden tauſend Mark hätt ich ihm ge
pumpt und dann bei ihm pfänden laſſen

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr 29

Beileid die Lieb
Wir haben ſo viele richtige Rätſellöſungen erhalten

daß wir wegen Raummangels nicht in der Lage ſind
die Namen der Rätſellöſer zu veröffentlichen

Die Prämie Chamiſſos Werke in 2 Bd
eleg geb

entſiel auf Eliſe Wolf hier

Rätſel
Gleichklang

Er war s ſo trat er bittend hin
Zu rühren des Gebieters Sinn
Doch deſſen Herz blieb hart wie Stein
Er tat es ihn mit rundem Nein

Prämie
Eine Malerarbeit von Theodor Storm

eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Vierzügiges Selbſtmatt von F Ferber in Pfalzburg
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 28
Vierzüger von W Frhrn von Holzhauſen in Hanau
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Vom Büchertiſch
Hundert Frauen Ein luſtiges Buch von Guſtav

Hochſtetter Preis broſchiert 3 Mark gebunden 4 Mark
Dr S Rabinowitz Verlag Leipzig Wir kennen Guſtav
Hochſtetter als den bewährten Redakteur und unerſchöpf
lichen Mitarbeiter der Luſtigen Blätter als den Ver
faſſer zahlreicher liebenswürdiger Bücher Was er uns
jetzt gegeben hat erſcheint uns als die Krone ſeiner ge
ſamten Produktion Hundert Frauen heißt der Titel
und das Werk hält was der Titel icht Der
ſcharfe Beobachter der dem ſchöneren Geſchlecht von je
den beſten Teil ſeiner Aufmerkſamkeit gewidmet hat zeiguns in ſcharfen klaren Strichen einen Kranz von hundert

verſchiedenen Frauentypen Die Berlinerin die Pariſe
rin die Venezianerin die Damen von Monte Carlo und
Nizza der Backfiſch das Fräulein die Gattin die
Braut die Geſchiedene die Dame das Dämchen Sie
ſtrahlen funkeln und glitzern in allen Farben und Lich
tern an uns vorüber die Blonde die Braune die Rote
und die Schwarze die Moderne die Frauenrechtlerin
die Ballkönigin und das Tanzmädel die Schlanke die
Volle die Graziöſe die Ultrachicke die Majeſtätiſche und
die Zaerliche

Wann darf eine franzöſiſche Frau Männerkleidung
tragen Darüber berichtet die Visliothek der Unter
haltung nud des Wiſſens folgendes Es gibt bekannt
lich eine franzöſiſche Frau die regelmäßig Männerklei
dung trägt Dies iſt die bekannte Schriftſtellerzn Frau
Dieulafoy Sie iſt zum Gebrauche dieſer Tracht von der
Pariſer Polizeipräfektur ausdrücklich ermächtigt worden
Dies hat nun einen Neugierigen auf den Gedanken ge
bracht bei der Präfektur anzufragen unter welchen Be
dingungen denn einer franzöſiſchen Frau die Ermächti
gung zum Tragen der Männerkleidung zuerteilt wird
Die Beamten rückten mit der Mitteilung heraus es gebe
nur einen Grund der Frau die Hoſentracht zu erlaubenm
und dieſer beſtehe darin daß die Frau einen Bart habe
Die Tatſache bleibt alſo daß in Frankreich eine Frau
mit einem Barte das Recht auf die re hat Die
betreffende Verfügung ſoll noch aus der Schreckenszeit
ſtammen

Der Kwaß Ein unſchädliches billiges Volksgetränk
Zu ſeiner Einführung in Weſteuropa Zweite durch
weg vermehrte Auflage Von Geheimrat Prof Rudolf
Kobert Direktor des Jnſtituts für Pharmakologie
und philoſophiſche Chemie zu Roſtock Preis 1,25 M
Verlag von Tauſch Groſſe in Halle a S
Unter dieſen Verdrängungsmitteln für ſtärkere Alkoholika
kommt neben dem Kefir kaum ein anderes Getränk ſo
in Betracht wie der Kwaß Sein bis in die Zeit der
Aegypter zurückreichendes Alter ſeine ſeit einem halben
Jahrtauſend über ganz Rußland ſich erſtreckende Ver
breitung ſowie ſeine außerordentliche Billigkeit und Be
kömmlichkeit ſichern ihm eben ſeine Ueberlegenheit über
alle kühlen Konkurrenzgenußmittel Eine ſtaatliche wiſ
ſenſchaftliche Kommiſſion in St Petersburg hat noch vor
kurzem ſich dahin ausgeſprochen daß zur Bekämpfung
der Trunkſucht in Rußland kein anderes Getränk in
Betracht komme als der Kwaß Da in Weſteuropa leider
eigentlich niemand etwas Genaueres über dieſes Getränk
weiß müſſen wir es Geheimrat R Kobert der 12 Jahre
lang den Lehrſtuhl der Diätetik und der Pharmolko
logie in Dorpat innegehabt hat Dank wiſſen daß er
die ſchwer zugängliche Literatur über den Kwaß bis auf
das laufende Jahr zuſammengeſucht überſichtlich geord
net und kritiſch geſichtet hat Nach ſeiner Meinung
könnten durch Einführung dieſes Getränkes bei uns all
jährlich Millionen von Mark erſpart und Millionen von
Menſchen vor dem Alkoholismus bewahrt werden

Schreibers Taſchenbücher mit farbigem Tafelmate
rial Neu erſchienen Taſchenbuch der Vögel von Prof
Dr Carl R Hennicke 180 Seiten Text mit 21 Ab
bildungen 2 ſchwarze und 31 Tafeln in Farbendruck mit
148 Abbildungen Taſchenbuch der Schmetterlinge von
H Wagner Aſſ am Deutſch Entomolog Jnſtitut
Dahlem 188 Seiten Text mit 18 Abbildungen 30 Ta
feln in Farbendruck mit 281 Raupen mitteleuropäiſcher
Großſchmetterlinge Taſchenbuch der Raupen von H
Wagner 190 Seiten Text mit 9 Abbildungen 30 Ta
feln in Farbendruck mit 281 Raupen mitteleuropäiſcher
Großſchmetterlinge Verlag J F Schreiber Eßlingen
und München Biegſam karton Taſchenformat JederBand M 2,50 Das hochintereſſante Gebiet der Natur
wiſſenſchaften behandelt die bekannte Sammlung Schrei
bers Taſchenbücher Wie den früheren ſo gibt auch
dieſen drei neuen Bänden wieder die ſplendide Ausſtat
tung mit prächtigen Farbendrucktafeln die die Natur
objekte in größter Naturtreue darſtellen die beſondere
Note Jn den Bearbeitern hat der Verlag einen glück
lichen Griff getan nicht nur haben beide Namen auf
ihren Gebieten einen außerordentlich guten Klang ſon
dern die Verfaſſer haben es auch verſtanden mit ſach
kundiger Hand aus der Fülle des Materials das Wiſſens
werteſte herauszugreifen und auf verhältnismäßig be
ſchränktem Raum in eine Form zu kleiden die das
Studium der Bücher zu einem Genuß macht

245 Einmache Rezepte ſür 50 Pfg bringt das treff
liche Buch Das Einmachen und Korſervieren der
Früchte und Gemüſe ſowie die Bereitung von Frucht
ſäften und Gelees Erfriſchungen Obſtweinen Eſſig uſw
von Frau Amtsrat Roſe Stolle Verlag von WilhelmMöller Oranienburg Berlin Faſt 20 000 Hausfrauen
iſt das Werkchen ein zuverläſſiger Ratgeber zur Ein
machezeit geworden denn die vier Auflagen die das
billige Buch raſch hintereinander erlebte betragen
20 000 Exemplare

Die Champignonzucht als land wirtſchaftlicher Ne
benbetrieb Von Curt Schüler Sechſte Auflage
Mit 40 Abbildungen Frankfurt a Verlag von
Trowitzſch Sohn Preis Mark

Mode und Haus Erſcheint zweimal im Monat
Mit Kolorit 1,25 ohne Kolorit 1 M Verlag
John Henry Schwerin Berlin W 57

Verlag und Druck General Anzeiger für Halle und die Provinz Sachfen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Konrad Pohl Halle a S
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lage nicht daß öu in Veſſeln ſei ſt geſchlagen
klage nicht daß du der Erde haſt mußt tragen
Klage nicht die weite IDelt ſei ein Gefängnis
öum Gefängnis machen ſie nur deine Klagen

Die freie Tour
Von Emmy von Egidy

Da fährt er hin mit Kutſche und Diener Tiere
Wagen und Menſchen ſehen ſo feudal ſo vornehm
und elegant aus wie es der Herr auf Luxburg nur
wünſchen kann der arme Herr auf Luxburg der zu
ewigem Jammer eine dicke und unelegante Frau
haben muß Frau von Rambou ſieht an ihrer Ge
ſtalt herab und ſeufzt tief Aber in plötzlichem Ge
dankenſprung ſagt ſie laut vor ſich hin Nun will
ich mir auch was leiſten und den Hof überſehend
bemerkt ſie einen Knecht der eben die Remiſe
ſchließt Mit ſchallender Stimme ruft ſie hinüber
Mikulsky die alte Lieſe vor den Korbwagen

Fährſt du aus r die kleine Couſine ihres
Mannes aus der iefe eines Schaukelſtuhles
hinter ihr

Willſt du mit Kleines Du darfſt auch ſelbſt
fahren

Himmliſch
Alſo ſchnell und altes Zeug angezogen

Als die kleine Jnnie ſich unten in der Halle den
Autoſchleier feſtbindet erſcheint auf der Fläche des
Spiegels eine Geſtalt die Treppe herunterkommend
die ſie vor Schreck erſtarren läßt Wortlos wendet
ſie ſich um und ſieht offenen Mundes der Hausfrau
entgegen ein weiter und kurzer zipfliger grauer
Lodenrock hängt in ausgereckten Falten um die
ſtarken Hüften Darüber pufft ſich eine alte brauneJacke mit verſchabtem Pel deſah herabhängenden

Knöpfen aufgeſetzten Flicken unbegreiflich eng und
weit zugleich Auf dem Kopfe ſitzt eine weiß und
ſchwarz gewürfelte Herren Reiſemütze verregnet und
verwittert und verſteckt gänzlich die gute und freie
Form der Stirn ſo daß das kleine Näschen auf ein
mal unglaublich plebejiſch zwiſchen den vollen
Backen herausguckt Wenn dich dein Mann ſo
ſähe iſt alles was Jnnie herausbringt Eben
darum Heut bin ich ſicher Der macht ſeinen
Kreis Das halt der Kuckuck aus dies ewige Ueber
legen müſſen wie man ſich anziehen ſoll um ſchlank
zu erſcheinen Jch bin nun mal dick Heut will ich
es ganz ſein Dabei ſchlägt ſie ſich mit der Hand
auf die Hüfte daß es klatſcht Jm Vorbeigehen wird
das Stubenmädchen das mit ſonderbaren Augen
auf den Anzug der Gnädjen ſieht noch abgekanzelt
und zur Arbeit angehalten bis es die Augen be
ſcheiden von den Fehlern des Nächſten auf die
eigenen lenkt

Vor dem Hauſe ſteht ein zweirädriges Korb
geſtell das vielleicht in langer Vergangenheit ein
mal den Namen Dogcart verdiente davor ein alter
Gaul Nicht ohne Schwierigkeiten und nicht ohne
Enthüllungen macht ſich die korpulente Gutsfrau
daran das fragwürdige Geſtell zu beſteigen

Das hält dich ja gar nicht aus warnt die
kleine Couſine

Ein gemütliches Lachen antwortet
Jetzt keine Sperenzien Kleines Du kriegſt die

Leine ſo ab Und der alte Gaul zieht an Aber
er trottet ſo dahin daß es ſcheint als wolle er jeden
Augenblick ſtehen bleiben Jnnie nimmt die Leine
furz läßt ſie lang zieht rechts zieht links knallt mit
der Peitſche umſonſt

Plötzlich greift Frau von Rambou in die Zügel
Gib nur ſo geht das nicht die alte Lieſe iſt das

anders gewöhnt die hört nur auf einen Ton
Bei dieſen Worten hockt ſich die dicke Ella Rambou
in den Wagen wie eine Bäuerin unter regelmäßigen
Schlägen mit der Leine brummelt ſie vor ſich hin
Und die Gnädje die junge das is ne alte Hex

Hü un mit ihre Zettel hat ſie Wirtſchaft Hü
daß mer auch jeden Finfer wiederbringt Hül
Das Tier hat ſich ſofort bei dem gleichmäßigen

Gebrumm und den regelmäßigen Anrufen in Be
wegung geſetzt Ella Rambou wirft einen
triumphierenden Blick auf Jnnie die ganz verſtört
auf die veränderte Couſine ſieht und poltert weiter
zJa was die Gnädje is die Junge Hü das
is eene die alte Gnädje die war halb blind

Hü die ließ eenen in Ruh Hül aber die
Dickſche die is eenen auf der Pelle Hü wo die
überall die Oogen hat überall Hül man
mechte meenen Hül der ſollt s vergehn bei dem
Fett Hül Aber desderwechen gibts doch nich
mehr Eier im Hühnerſtall Hül nee nee

Jetzt läuft die alte Lieſe ganz flott Jnnie be
kommt die Zügel und die Erklärung daß der Gaul
jeden Morgen die Milch in die Stadt fährt mit deralten Gorſchten die Gorſchken aber kann die

Gnädje aus gute Gründen nicht ausſtehen und
läßt ihren t immer in ſolch rhythmiſchem Ge
brumm los So iſt es die alte Lieſe gewöhnt und
anders läuft ſie nicht

Peterle Peterle ruft Jnnie plötzlich in an
geſtrengten Tönen aber ſchon verſchwindet der
jagende Hund im Walde t

Laß ihn nur der ſoll auch mal ſeine freie Tour
haben warum der nicht

Aber dein Mann
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27 Juli 1878 Einmarſch der Oeſterreicher in Bos
nien

28 Juli 1750 Joh Seb Bach Komponiſt
1804 Ludwig A Feuerbach Philoſoph
1842 Clemens Brentano Dichter

29 Juli 1856 Robert Schumann Komponiſt
1870 Vorpoſtengefecht bei Saarbrücken

30 Juli 1877 Niederlage der Ruſſen bei Plewna
1898 Fürſt Otto von Bismarck

31 Juli 1843 Peter Roſegger Dichter
1886 Franz v Liſzt Klaviervirtuoſe
u Komponiſt

1 Aug 1798 Seeſieg Nelſons bei Abukir
1884 Heinrich Laube Schriftſteller
1895 Heinrich v Sybel Hiſtoriker
1911 Konrad Duden Sprachforſcher

2 Aug 1815 Adolf F Graf v Schack Schrift
ſteller und Kunſtfreund

Wir ſagen einfach nichts Wir wiſſen nichts
von dem Köter wir haben ihn nicht witgehant daß
du nichts ſagſt Lauf da nur mein Hundelchen
warum ſoll es ſo ne Kreatur ſchlechter haben als die
Menſchen Meine Leute zu Hauſe die machen ſi
jetzt auch ihre freie Tour ich ſeh ſie vor mir
Jn behaglicher Breite malte Frau von Rambou das
Kaffee und Kartoffel Fladengelage aus das nun in
ihrer Geſindeſtube entſteht von Plätten keine Rede
die Mamſell und die Leuteköchin vertragen ſich plötz
lich der Gärtner wird hereingeholt er darf neben
Annchen ſitzen mit der er geht Wie das ſchöne
reine Schmalz von den Fladen tropft wie es ſich mit
dem reichlich aufgeſtreuten Zucker auf der Schüſſel
miſcht zu einer dicken gelben Sauce Und da ſitzen
ſie alle herum mit aufgeſtemmten Armen laſſen
ſich s ſchmecken und ſchimpfen auf die Herrſchaft
weil es forſch iſt bei der ſtibitzten Leckerei zu
ſchimpfen Aber in Herz und Magen ſind ſie froh
und dankbar daß es ihnen ſo gut geht Frau von
Rambou freut ſich ganz ehrlich an dem Behagen
ihrer Leute Wie es denen jetzt ſchmeckt ſagt ſie

Du möchteſt wohl am liebſten dabei ſein fragte
Jnnie

Natürlich ſo ſchmeckt es unſereinem nie wie
denen heute und wenn es Auſtern wären und
Gänſeleberpaſteten ſo geſegnet iſt uns die Gottes
gabe nie wie denen heute die gemauſten Kartoffel
Fladen Ueberhaupt was ſo ne Leute es gut haben
Bei all ihren Flegeleien und Faulenzereien haben
ſie immer die Entſchuldigung daß ſie ſich gegen die
eklige Herrſchaft zur Wehr ſetzen müſſen Aber
wenn ich lumpen wollte Gar keine Entſchuldigung
hätte ich mir geht es gut ich habe mich über nichts
zu beklagen ſeufzte Frau von Rambou

Na du haſt doch wenigſtens deine Plage an
deiner Dickigkeit erinnerte Jnnie beſcheiden

Wahrhaftig ja Aber kann ich meinen Mann
dafür verantwortlich machen oder meine Eltern
oder gar meine Leute weil ſie mich zu gut bedienen
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Aber die Hat eins Zahnweh kommt s vom Fenſter
putzen haben ſie in ihrer Gier zu viel gefreſſen
heißt s die Gnädje kauft ſchlechtes Fett für s Ge
ſinde ſo leicht wird s unſereiner nie

Jnzwiſchen ſind ſie im Fleckchen angekommen
deſſen leere Straße vor Langeweile förmlich gähnt
Sie halten vor dem Krug Kaffee und der ewig ſich
gleichbleibende Natronkuchen wird ihnen heraus
ebracht und über die dicke braune Zichorienbrühehinweg fragt Jnnie lächelnd Deine Leute trinken

jetzt wohl viel beſſeren Kaffee
Ja meine Leute ſind aber auch rieſig feine Leute

und verachten ihre Gnädje heut gründlich die ſo
lauſig auf den Straßen rumfährt

Jnnie fährt erſchrocken zuſammen Eine Aus
wahl von Worten haſt du heute ſeufzt ſie

Ach was Dir würde es auch nichts ſchaden
wenn du dir mal das Mäulchen mit ſolchen ſchönen
Dreckworten ausſpülen könnteſt Das tut dem
inneren Menſchen gut Jhr Rambous überhaupt
Viel zu fein ſeid Jhr Wir ſind auch nicht von
geſtern wir ſaßen hier ſchon im Lande da wart
Jhr noch Heiden oder gar Hunnen aber unſer
Vater hat uns immer reden laſſen wie uns der
Schnabel gewachſen war

Eben ja unſerer iſt drum anders gewachſen
ſagt wieder mit erheuchelter Beſcheidenheit die
kleine Couſine

Frau von Rambou lacht Weiter e die Fahrt
erſt zum Juden um eine koſchere urſt einzu
handeln die ſie bei ihrer Leibesbeſchaffenheit für
uträglicher hält Dann aber weit über Feld und
ieſen zum Weber Hier wird die alte Lieſe an

einen Baum gebunden Aus dem niederen Raum
quillt eine dicke Luft aber während Jnnie erſchreckt
zurückfährt ſchiebt Frau von Rambou das Näschen
ganz vergnüglich in die inhaltreiche Subſtanz hinein
und ſegelt kühn dem Geklapper des Webſtuhles zu
durch das die qualmige Luft gedämpft wird

Hier wohnen Weber und Schäfer zwei Brüder
beides unbeweibte Sonderlinge Mit beiden hat
die Gutsfrau zu tun Erſt wird das Webergeſchäft
abgewickelt Jnnie iſt inzwiſchen an ein Fenſter
getreten und verſucht durch ein winziges Schieber
chen einige Atemzüge friſcher Luft zu bekommen
Zwiſchen den Zähnen murmelt ſie daß man hier
alles riechen könne was in den letzten zwei Wochen
gekocht und gegeſſen worden

Kannſt du es noch unterſcheiden fragt in
größtem ſachlichen Jntereſſe die Couſine zurück
Der Schäfer bietet den Damen ein Schnäpschen an
Jnnie weicht entſetzt zurück aber Frau von Rambou
verſichert daß man in dieſer Beziehung hier ſicher
ſei es habe jeder ſeinen Reinlichkeitspunkt hier ſäße
er in den Tränken und Schnäpschen So läßt ſich
die Kleine überreden Sie weiß nicht kommt es von
dem Trunk oder wie kommt es daß ihr alles hier ſo
ſonderlich erſcheint die beiden zottigen alten

dänner die ſeltſamen Flaſchen und Glasbeutel
die Kräuterbündel an den Balken die alten Folianten
auf dem Tiſch ſeltſame Karten und Bilder an den
Wänden Aber erſt die Unterhaltung Jn
Schnörkeln bewegt ſie ſich Worte wie die große

utter das Fuchsei der Geiſt der Halme
Buchslieſe Vegetos klingen an ihr Ohr

Mit ziemlich wirrem Kopf kommt Jnnie in den
Wagen die kalte Frühjahrsluft macht ihn nicht klar
Halb im Traum hört ſie ihre Couſine wieder vor
ſich hin brummeln um die alte Liſe von neuem in
Gang zu bringen Dann vergehen ihr die Gedanken
ganz Plötzlich ein Ruck

Donnerwetter der Rahmhofer fährt Fran
von Rambou auf Jnnie reibt ſich die Augen be
ſinnt ſich und begreiſt Am Ende der langen Eber
eſchenallee kommt mit ſeinen beiden Füchſen Herr
Leuckfeld aus Rahmdorf angefahren Jnnie glaubt
in die Erde ſinken zu müſſen eine plötzliche Wut
packt ſie gegen die Conſine die ſie in dieſe Situation
bringt

Gräßliches Pech wer kann auch denken daß die
mit ihrem Kreis ſchon fertig ſind murmelt Ella
Rambou n m etwas ängſtlich in der Kleinen
verbiſſenes Geſicht

Dein Mann iſt dann wohl auch ſchon da
Paul der kommt erſt in zweiter Linie jetzt iſt

mir der Rahmhofer wichtiger na Mut Kleines den
Stier bei den Hörnern gepackt ach er will tun
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ls ſähe er uns nicht ſehr delikat aber da kennſt
St dal r derſdeſtisen Witggaut
ie ichen Milchgaul kurzor des jungen Leuckfeld tadelloſem Geſpann
Nun ſehen Sie gleich mal die merkwürdigſte

enſation des Kreiſes Herr Leuckfeld die 977 von
dambou auf ihrer freien Tour nun ſind Sie
ein Neuling mehr hier dies Zeugnis wird Jhnen
eder gern geben ruft ſie ihn an während ſich die
ungen Leute etwas verlegen begrüßen

Große Ehre wirklich große Ehre ich weiß ſie
u n ſagt er und lacht ſie mit ſeinen geſunden

eißen Zähnen an
Jch weniger iſt die prompte Antwort denn

denn meinem Manne hier klar wird daß ich auch
och seſcſg worden bin wie ich dieſe uns anver
raute koſtbare junge Dame in ſolcher Arche Noah
urch das Land gondle dann nimmt das Donner
detter ungeahnte Dimenſionen an können Sie
as perantworten
Was kann ich tun ich ſtehe völlig zur Ver

gung ſoll ich eine Deichſel gebrochen haben und
ber dem Unglück nichts geſehen ſoll ich

Umkehren ſollen Sie mitkommen und unſern
mag maskieren

Nichts Schöneres kann mir paſſieren ſein
Jlick e egt zu Jnnie hinüber

VNa denn mal los fahren Sie nur voran und
eſchäftigen Sie meinen Brummbären bis wir

lücklich aus di Kahn gelandet ſindHinter den flotten düchſen läuft die alte Lieſe auf

inmal ganz tapfer
Paßt mir eigentlich ſehr ſchlecht nun kann ich

er Mamſell nicht gleich den Verbrauch für das
raffeegelage vorrücken jetzt brauche ich ſie mur
nelt heuchleriſch Frau von Rambou im Grunde
riumphiert ſie Sie hat ſich geſchworen daß der
unge Leuckfeld das reichſte c im ganzen Kreiſe
jmnie heiraten ſoll und ſie wollte nicht Ella
tambon heißen wenn dieſer Abend die Sache nicht
inen guten Schritt vorwärts brachte

Jhr Plan iſt gleich am Hoftor zum Küchen
ingang abzuſchwenken von wo aus Jnnie die Halle
nbemerkt erreichen kann während ſie ſelbſt in
ieſen Regionen vorerſt Der rn will Aber die
ilte Lieſe hat andere Pläne alle Verſuche ſie rechts
bzubekommen ſcheitern und mit unerklärlicher
Zerve ſteuert der alte Gaul hinter den hen
euckfelds bis auf die Mitte des Hofes lla
tambou erſtarrt aus ſeinem Fenſter ſieht ihr Gatte
uf die zwei verſchiedenen Gefährte die ſeinen Hof
chmücken Ein Blick nur er reißt ſich zurück das
Fenſter ſchließt ſich klirrend Jnnie ſt ab
und betritt zugleich mit Herrn Leuckfeld die Stufen
um Eingang

Jetzt helfen Sie uns flüſtert ſie bittend und
liegt die Treppe fing um wenigſtens das Aergſte
or dem Gaſt auf ſich allein abzubekommen Doch
euckfeld iſt ebenſo raſch wie ſie Knapp hinter ihr
etritt er das Herrenzimmer

u ſchickt dir Ella einen Gaſt ſagt Jnnie
e

Es zuckt und wettert in des Hausherrn Geſicht
jochrot iſt er und ſtumm weil er weiß daß ſein
rſtes Wort ein unfreundliches ſein wird Jn der
zefährlich geſpannten Stille tritt Leuckfeld plötzlich
zanz feierlich vor den zürnenden Tyrannen

Jch bin gekommen ich bitte Sie i
ſabe die Ehre um die Hand ihrer Couſine zu bitten
Schweigen Da erklingt von der Tür ein helles
2achen für einen Augenblick iſt die groteske Er

der Hausfrau ſichtbar ſie hat die Mütze
bgenommen eine allerliebſte Schelmenmiene ſieht

nan dann iſt ſie verſchwunden Jhr Lachen tönt
och vom Flur herein Es wirkt Zuerſt lacht
innie leiſe auf dann fällt Leuckfeld erleichtert ein
hließlich kann der zürnende Gatte auch nicht mehr
nders er lacht und lachend legt er die Hände der
eiden ineinander

Alte Liebe
Humoreske von Helmuth H Herrmann

Das Herz ihm doch ein 7 ſchneller
els der Diener ihm das ſchmale lavendelduftende

riefchen überreichte das die Entſcheidung über ſein
Schickſal barg Aber er ſuchte ſeinem runden gut
zütigen Antlitz deſſen ſtattlich ausgepolſterte
Langen die Farbe blühendſter Geſundheit zeigten
ine möglichſt gleichgültige Miene zu geben und
achläſſig ſagte er

Ez iſt gut Jean Eine mündliche Beſtellung
zat dir Frau Mayrodt wohl nicht aufgetragen

Eine ſchöne Empfehlung an den Herrn Rat
s 42 möchte dem Herrn Rat das geben Sonſt
ichts
Das mürriſche Geſicht des alten Dieners und
eine verdroſſene Antwort kränkten Herrn Guſtav
dollinger ungemein aber da die Erfahrung ihn ge
ehrt hatte daß er etwaige Vorhaltungen nur mit
illerlei häuslichen Unbequemlichkeiten würde be
ahlen müſſen begnügte er ſich mit einem unwilligen
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Blick und zog ſich in ſein Arbeitskabinett zurück
Umſtändlich ſetzte er ſich vor dem Schreibtiſch zu
recht und erſt nachdem er ſeine Weſte aufgeknöpft
und den Halskragen abgebunden hatte griff er
zögernd nach dem Brieföffner
Nur wenige Zeilen waren es die Julie ihm ge
chrieben hatte aber beim Leſen breitete ſich ein
bglanz ſtiller Verklärung über Guſtav i

Züge und in ſeinen Augen war ein feuchter Glanz
wie von aufſteigenden Tränen tiefter Rührung
Nein er hatte ſich nicht getäuſcht Auch ſie liebte
ihn noch nach dieſen langen zwanzig Jahren wie er
ſie liebte auch ſie hatte die glückſeligen Jugendtage
nicht vergeſſen da ſie Hand in Hand durch alle
Himmel der Liebe geſchritten waren Und die
zwanzig Jahre ihrer Trennung lagen hinter ihnen
wie ein ſchwerer Traum Wir es hatte ſich
aus dieſem Traum allerhand recht Greifbares
hinübergerettet in die jetzige ſchöne Wirklichkeit
Aus der Ehe die Julie unter dem Zwange elter
lichen Befehls hatte eingehen müſſen brachte ſie ein
Töchterchen mit ein allerliebſtes Mädel von
achtzehn Jahren gerade ſo elfenhaft ſchlank ſo blond
und ſo blnnangig wie es Julie vor zwanzig Jahren
eweſen war Und aus dem langen reben brecht der Herr Rat Dollinger eben das mit

was ihn vorhin genötigt hatte ſeine Weſte aufzu
knöpfen das was höfliche Leute eine ſtattliche
Figur und minder höfliche einen Bauch nannten

KKoerägsgeuügsgegesgogogego
Ein Heimatklanug

Wie viel auch in dem Wechſeldrange
Des Lebens täglich untergeht
Von einem teuren Heimatklange
Der Nachhall nimmer mir verweht

Das iſt der alten Linden Rauſchen
Vor meinem ſtillen Vaterhaus
Wenn ich des Abends ſaß zu lauſchen
Jns Traumeswehn der Racht hinaus

Das iſt der alten Linden Flüſtern
Jn tiefem traurigen Akkord
Als man zum Grabe dich dem düſtern
O Mutter trug vom Hauſe fort

Wie mich des Schickſals wilde Welle
Seit jenem Tag verſchlagen hat
Selbſt zu des Vaterhauſes Schwelle
Wie lange ging ich nicht den Pfad

Doch ob auch täglich wechſelnd tauſchen
Des alten Lebens Klänge immer zieht
Der alten Linden heimlich Rauſchen
Nachſtrahlend noch durch mein Gemüt

Ernſt Scherenberg

Kurs eregggoggogogrs5
Aber das eine bedeutete ihrer Vereinigung ſo

wenig ein Hindernis wie das andere Der ſelige
Mahyrodt ruhte nun ſchon ſeit zehn Jahren unter
dem Hügel und Fräulein Lizzie hatte es dem Herrn
Rat ſehr deutlich zu verſtehen gegeben wie ſehr ſie
ſich nach einem Vater ſehne einem lieben Papa
für den ſie ſorgen und den ſie ſo recht von Herzen
lieben könne Frau Julie hatte hinzugefügt daß
jede andere Liebe Lizzies jungem Herzen bisher
fremd geblieben ſei und er hatte nur einen Blick
auf das unſchuldige Geſichtchen zu werfen brauchen
um es zu glauben

Ein Glück würde ihm da zuteil werden wie er
ſich s in ſeinen kühnſten Träumen nicht mehr auszu
malen gewagt hatte Und nichts ſollte er dafür auf
geben als das einſame freudloſe Junggeſellenleben

Freilich ſeine kleinen beſcheidenen Freuden
und Aunehmlichkeiten hatte wohl auch das Leben ge
habt So zum Beiſpiel die tägliche Billardpartie
im Café bei der ſo luſtige Geſchichten erzählt und
o herzhaft gelacht wurde Oder die Stammtiſch
bende im Goldenen Krug wenn die Anna eine

Halbe nach der anderen brachte und ſich gelegentlich wohl auch einem der guten Onkels aufs nie

ſetzte und ſich ſchaukeln ließ Oder nun es gab
das eine oder das andere was Herrn Guſtav
Dollinger einfiel Daß von alledem nach ſeiner
Verheiratung nicht mehr die Rede ſein könne hatte
Julie ihm ſchon zu verſtehen gegeben Aber was
bedeutete es auch neben dem großen gewaltigen
Glück der Liebe das ihm noch zuteil werden ſollte
und neben dem Glück ein allerliebſtes Töchterchen
ſein eigen zu nennen

Heute hatte er bei ihr angefragt ob er ſie zu
einer wichtigen Beſprechung aufſuchen dürfe und
ſein Brief konnte ſie nicht im Zweifel darüber gelaſſen haben was dieſe wichtige Beſprechung e

m r wo 4 a MZzwreckte JHYre Anitn L rt hatte in der Bitte be
ſtanden er möchte ſich ſo bald als möglich einfinden

und es war noch allerlei zwiſchen den Zeilen zu
leſen was den Herrn Rat ſo fröhlich ſtimmte
Wenn es etwas gab was einen Schatten auf ſeine
Fröhlichkeit werfen konnte ſo war es der augen

anſah brachte ihn zum Verſtummen

ſcheinliche Unwille ſeines Dieners Seit fünfzehn
Jahren lebten ſie nun zuſammen und niemals hatte
ihr Verhältnis zu einander eine ernſtliche Trübung
erfahren Daß er dieſe reine Harmonie ſeiner bis

tillſchweigenden Unterordnung unter
Johanns Willen zu danken hatte geſtand ſich Herr
Guſtav Dollinger natürlich nicht ein aber er ge
ſtand ſich daß er ſehr wohl dabei gefahren war
Niemand hätte beſſer für ſein leibliches Wohl
ſorgen niemand aufopfernder für ihn bemüht ſein
können als Johann und angeſichts dieſer Tatſache
bedeutete es doch wirklich nichts daß man auf einige
kleine Beſonderheiten und Schrullen dieſer Perle
von einem Diener Rückſicht nehmen mußte um gut
mit ihm auszukommen

Unter dieſen ar war es gewiß begreiflich
daß der Herr Rat ſich mit ihm auszuſöhnen trach
tete ehe er ſeinen bedeutungsſchweren Gang zu Frau
Julie antrat Er rief ihn herein und ließ ſich von
ihm beim Anlegen ſeines beſten ſchwarzen Anzugeshelfen Und als er dann vor dem Spiegel ſtand um

ſein Aeußeres einer letzten Muſterung zu unter
ziehen ſagte er ein wenig zaghaft und mit einem
faſt ängſtlichen Seitenblick auf das mit ſeinen un
ähligen Furchen wie zerknittert ausſehende Geſicht
es alten Dieners

Jean ich gedenke mich zu verheiraten
Johann zeigte keinerlei Ueberraſchung Er ſagtenur mit Liſver Kälte und einer geradezu perfiden

Feſtigkeit

Sehr wohl Herr Rat Unter ſolchen Um
ſtänden können mich der Herr Rat natürlich nicht
mehr brauchen Jch möchte alſo um meine Ent
laſſung bitten

Guſtav Dollinger wollte etwas Begütigendes
ſtammeln aber der Blick mit dem ihn Johann

Er wußte
wenn der Diener ihm einmal eine Willensäußerung
kundgetan hatte ſo hatte es dabei auch unbedingt
ſein Bewenden und weder Ueberredungsverſuche
noch Befehle vermochten etwas auszurichten Sein
Frohſinn und ſein Glücksjubel aber waren ſtark ge
dämpft Und faſt bekümmert machte er ſich auf
den Weg

Es war ein ſehr weiter Weg und die Sonne
brannte unbarmherzig auf ſeinen Nacken Sehr
bald gingen Herrn Guſtav Dollingers Atemzüge in
ein heftiges Schnaufen über und mehr als einmal
uckte ſeine Hand nach dem Hemdkragen und nach
er viel zu eng gewordenen weißen Weſte Sein

Geſicht war gerötet und auf ſeiner Stirn perlten
große Schweißtropfen als er endlich die niedliche
von einem großen Garten umgebene Villa erreicht
hatte in der Frau Julie wohnte Als das Garten
K hinter ihm zugefallen war blieb er einen

ugenblick aufatmend ſtehen und beſah ſich in einem
kleinen Taſchenſpiegel Nein in dieſem Zuſtand
konnte er nicht als Freier vor Julie hintreten Und
er ertrug den Druck auf der Magengegend auch nicht
länger Seine ſpähenden Blicke entdeckten einen
Gartenſtuhl hinter einer dicht mit wildem Wein be
wachſenen Laube und dorthin lenkte er eiligſt ſeine
Schritte Stöhnend ließ er ſich auf den Sitz nieder
wobei ſein Anzug bedenklich in allen Nähten krachte
und mit eilfertigen Fingern erweiterte er die Enge
ſeiner Kleidung

Ah das tat wohl Der kühle Schatten nach
der Hitze des Weges und die Annehmlichkeit ſich
nach Belieben dehnen und ſtrecken zu können Mit
einem behaglichen kleinen Seufzer lehnte ſich Herr
Guſtav Dollinger zurück Ein Viertelſtündchen
konnte er immerhin hier ausraſten ſo ſehr eilte
es ja nicht ſich mit den Roſenfeſſeln binden zu
laſſen die da drinnen im Haus für ihn bereitgelegt
waren

Aber es war ſelbſt hier im kühlen Schatten noch
recht warm und der Herr Rat hatte ſich müde
gelaufen Jmmer ſchläfriger ſank ſein Haupt auf
die Bruſt herab und immer ſchwerer wurde es ihm
die Lider offen zu halten Da hob er plötzlich er
ſchrocken den Kopf und lauſchte geſpannt Wahr
haftig es war jemand hinter ihm in die Laube
getreten Wenn man ihn nur nicht hier fand er
wäre rettungslos blamiert geweſen Und er ver
hielt ſich regungslos um der Entdeckung zu entgehen

Eine Weile blieb es drinnen in der grün um
ſponnenen Laube ganz ſtill Dann aber näherten
ſich abermals leichte Schritte und ein ſchwacher
Freudenruf aus weiblichem Munde wurde laut

Endlich mein Beb hörte der Herr Rat eine
tiefe männliche Stimme ſagen Jch kann dir nicht
ſagen wie ich dieſen Augenblick herbeigeſehnt habe

Aber du haſt mich lange warten laſſen
Und dann wurden Guſtav Dollingers Augen

rund und ſeine Blicke ſtarr während ſeine Wangen
eine eigentümliche Färbung annahmen Denn nur
einem weiblichen Weſen konnte die ſüße helle
Stimme angehören die jetzt Antwort gab un
zweifelhaft war es Fräulein Lizzie die ſprach

Ach Mama paßt ja jetzt auf wie ein Luchs
ſagte ſie Jch kann kaum ein paar Schritte tun
ohne daß ſie hinter mir her iſt Früher ſchien ſie
garnichts gegen dich zu haben Aber jetzt wo ſie in

e Heirat verrannt iſt biſt du ihr wohl nicht
mehr gut genug Jch darf garnicht mehr von dir
ſprechen

Und du fügſt dich darein Lieb Du könnteſt
mich wirklich aufgeben

Denke doch ſo etwas nicht Bin ich denn
nicht gekommen ihr zum Trotz Aber ich
könnte den ganzen Tag heulen Und dabei muß ich
dieſem Fetttloß noch ein freundliches Geſicht zeigen
wenn er kommt Ja ich habe ihm ſogar ſagen
müſſen daß ich ihn gern zum Papa hätte ha
a ha Es wäre zum Lachen wenn es nicht zum
einen wäre

Und will ſie ihn denn wirklich heiraten Jch
kann es kaum glauben Sie kann ihn doch unmög
lich lieben

Lieben Unendliche Bering n lag in
dem Ton Nein aber ſie möchte gern Frau Rat
werden Papa war ja bloß ein Butterhändler
und das bringt ſie zur Verzweiflung daß ſie ſich

v MEEEEEEEIIEIIIEIIIIEIIIIIIIIIIIIII

119
nicht irgendwie titulieren laſſen kann Und er wird
ſie heiraten ſicher Sie hat ihn ja ſo ſchön im
Netz den dicken Gimpel

Und du bleibſt mir treu mein Lieb trotz
allem Du wirſt feſt zu mir halten

Jmmer Karl Ewig ewig bleibe ich
W
Guſtav Dollinger hörte ein Geräuſch wie es die

innige Berührung zweier Lippenpaare hervorzu
bringen pflegt und dieſes Geräuſch wiederholte
ſich ſchier unzählige Male Der unfreiwilligeLauſcher aber ſaß völlig in ſich zuſammengeſunken

ein einziger anſehnlicher Haufen Elend Er ſaß
auch noch da als die Beiden ſich nach einigen ge
flüſterten Abſchiedsworten und heißen Schwüren
entfernt hatten Tiefſinnig ſtarrte er vor w7 nieder
auf den Raſen und die Hände hatte er über dem
Bäuchelchen gefaltet das ſo wenig ſchmeichelhafte
Bemerkungen über ſeinen unglücklichen Beſitzer
derr woren hatte Er verſpürte eine ſeltſame

eere in der Magengegend Und dieſe Leere be

ſchwor allerlei Bilder vor ihm herauf eine kühle

i e akdit v erie 8 v elürzchen iterkrüge mit ngeſtochenemkredenzte und ſich zuweilen i Knie des guten

Onkels ſetzte und ſich ſchaukeln ließ
ill kehrte Ferr Rat Guſtav Dollinger in

ſeine Wohnung zurück Sehr ſtill entledigte er ſich
des beengenden warzen Anzugs um in ſeine
Alltagsjoppe zu ſchlüpfen Dann aber ſtellte er ſich
gerade vor ſeinen Diener hin und ſah ihn
broben an ich z dir etwas ſagen z ver

Jean ich muß dir eheirate mich nicht Jean Kerl du lochſt doch

nicht etwa t werWo werde ich denn proteſtierte alte
Diener Jch freue mich man bloß Herr Rat

Da ging ein ſtilles Leuchten über GuſtavDolngers üge Und er ſagte aus der Tiefe ſeines

Herzens
Jean ich freue mich auch

mm
Unſchuld des Herzens iſt der
Erbteil und der Schmuck des
Weibes

Matthias Claudius
Aus der Welt der Frau des Mannes Schuld

Joh Gottfr von Herder
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jedes Weibes Fehler iſt
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Bas Wenetetel der Mode
einem Aufſatz der Times nimmt eine engugche mee delennerte das Wort zu einer beweglichen

Klage über die Entwickelung der Frauenkleidung
während der letzten Jahre und läßt ihre Betrach
tungen die die Orgie der Entkleidungswut in
einer höchſt ſachlichen und darum um ſo wirtſame
ren Darſtellung ſchildern in ein warnendes Mene
tekel austlingen Nach ihren Angaben iſt die
Gegenwart eber eine Periode der Entkleidung als
der Kleidung Es iſt keine Uebertreibung wenn
man ſagt daß wir mitten in einer Revolution der
Frauenkleidung ſtehen wie ſie ſich nicht ereignet
hat ſeit jene große Revolution den Anſtoß gab zu
den Modeausſchweifungen der Directoire und
Empirezeit Noch vor fünf Jahren trugen die
Frauen Röcke und Taillen die ſie bedeckten
Strümpfe dicht genug um nicht die Farbe ihrer
Haut zu zeigen und Korſetts ſowie Unterröcke die

enügten um die Einzelheiten der Figur zu ver
ergen Die Weſpentaille war verſchwunden und

weder am Rock noch an den Schultern gab es be
ondere Auswüchſe Man hoffte daß nun eine

Rücktehr zur Natur und zum guten Geſchmack er
folgen werde Die großen Pariſer Schneider ent
warfen ihre Koſtüme nur noch für die Linie wo
mit ſie eine Figur von jugendlicher Schlankheit be
zeichneten Aber das Menſchenweſen liebt nun ein
mal den Wechſel die ſchmale Schönheitslinie ift
ſchnell überſchritten und bald fanden die Herren
und Damen die in Paris die Mode machen daß
die Natur zu der ſie zurückgekehrt waren nicht
natürlich genug war wan glaubte daß man noch
mehr Kleidungsſtücke entbehren könne und den
Gliedern eine größere Freiheit geben müſſe So
lam man zu der Erfindung der Korſetts ohne Fiſch
beinſtäbe die angeblich die Figur nicht verändern
ſondern ihr nur einen Halt verkeihen die Franzö
ſinnen die es mit der Mode ſehr ernſt nehmen
mußten nun wohl oder übel ſchlank werden es nicht
nur ſcheinen ſie widmeten ſich eifrig körperlichen
Uebungen und bald war das Wunder da daß ſie
ſchlank und knabenhaft in ihrer Figur erſchienen
Das war vor zwei oder drei Jahren erreicht und
ſeitdem iſt die Taille in dem Sinne in dem man
es bisher verſtand verſchwunden Ein Schrei nach
neuen Moden erhob ſich und in dieſem Jahre hat
der Schrei Erhörung gefunden Was jetzt auch dem
oberflächlichen Beobachter auffällt iſt die Tatſache
daß die Frauen faſt nichts unter ihren Toiletten
tragen ſogar bei Tage Unterröcke ſind ſchon ſeit
einiger Zeit aufgegeben und wurden durch Trilkot
beinkleider erſetzt oder überhaupt nicht erſetzt
Die Strümpfe ſind von ſo dünner und durchſichliger
Seide daß man den ganzen Fuß darunter ſieht
und der immer niedriger werdende Niederſchub
verhüllt auch von dieſer Hülle nicht viel Soviel
von der Fußbekleidung Darüber wird ein dünnes
Futteral von halbdurchſichtigem Stoffe getragen
das beim Promenadenkoſtüm und bei der Abend
toilette gleich kurz iſt und Schlitze oder Raffungen
derart aufweiſt daß das Bein beinahe bis zum
Knie entbkößt wird und jede Bewegung der Glie
der ja ſogar der Muskeln ſich offenbart Als die
Verfaſſerin dieſes im Frühjahr in einem vorneb
men franzöſiſchen Modeſalon war konnte ſie einen
Unterſchied zwiſchen dem Nachmittagskoftüm und
der großen Geſellſchaftstoilette nicht entdegen
Früher waren die Extravaganzen wenigſtens dem
Feſtſaal vorbehalten heute zeigt ſie die Dame auch
auf der Straße Man erzählt ſich in Paris eine
Geſchichte von einer Engländerin der eine Toilette
mit folgender Empfehlung angeprieſen wurde

Madame wird mit dieſer Robe ſehr zufrieden
ſein denn wenn ſie ein roſa Unterkleid anzieht
wird Madame ausſehen complétement nue n Als
wenn der Ehrgeiz jeder Frau nur darin beſtände
unbekleidet zu erſcheinen Wahrlich es herrſchteine Orgie des Entkleidens in unſerer Mode und
kein Zeichen iſt da daß es anders wird Die
Verfaſſerin will darin ein ſchlimmes Zeichen für

e e e i e e e n nnnnnnnnmnmnnnnmnunmninnmninmnnnnmnmnnnn
unſere Kultur ſehen und ſo malt ſie ihr Menetekel
in feurigen Buchſtaben an die Wand

Deutſch engliſche Etikettengegenſätze
In den Ferienkurſen der Londoner Univerſität

an denen gegen 250 Ausländer darunter viele
Deutſche teilnehmen iſt die Vorleſung über eng
liſche Geſellſchaftsſitten und engliſche Etikettle zu
einem Gegenſtand ſehr lebhafter Diskuſſionen ge
worden Eine der Dozentinnen Miß Violet Par
tington erzählt in einem Londoner Blatte von
dieſen eifrigen Erörterungen bei denen die Gegen
ätze zwiſchen deutſchen und engliſchen Geſellſchaftslüfen im Vordergrund ſtehen

Bekanntlich gilt es in allen angelſächſiſchen Län
dern als ein ſchwerer Verſtoß gegen den guten Ton
wenn ein Herr eine ihm bekannte Dame auf der
Straße zuerſt grüßt Man ſteht auf dem Stand
punkt daß es das Recht der Dame iſt darüber zu
entſcheiden welchem Herrn ſie erlauben will ſie in
der Oeſſentlichkeit zu begrüßen der Mann aber
der vor einer Dame den Hut zieht ehe ſie ihm mit
einem diskreten Lächeln oder einem leichten Nicken
dazu die Erlaubnis gegeben hat gilt als ſchlecht
erzogen gilt als Mann ohne Tatt und Lebensformen Eine junge deutſche Dame, ſo erzählt
nun die engliſche Dozentin der Univerſität war
nicht wenig erſtaunt als ich ihr erklärte es ſei ihre
geſellſchaſtliche Pflicht auf der Straße dem ekann
len Herrn das erſte Erkennungszeichen zu geben

Jch würde das für höchſt unziemlich halten er
widerte mir die junge Deutſche in meinem Vater
iande verbeugt ſich ſtets der Herr zuerſt Dann
berichtete die Dozentin wie ſich ſpeziell die deutſchen
Hörer darüber wundern daß der Herr auf der
Straße ſtets am äußeren Rande des Bürgerſteiges
gehen muß auch wenn er damit feinen Platz zur
Rechten der Dame einnimmt Der Engländer gebt
an der äußeren Seite des Bürgerſteiges um ſeine
Dame gegen Staub und den aufgewirbelten Stra
ßenſchmutz zu ſchützen der beſonders bei feuchtem
Wetter von vorüberſauſenden Gefährten ausgeht
Der deutſche Herr dagegen geht unter allen Um
ſtänden links und ſetzt auf den Straßen daher die
Dame dieſen kleinen Unannehmlichkeiten ſorglos
aus Jm Verlaufe der weiteren Diskuſſionen er
gaben ſich dann noch eine Fülle von intereſſanten
kleinen Gegenſätzen zwiſchen deutſcher und eng
liſcher Etikette Wenn der Deutſche Suppe ißt
führt er das Ende oder die Spitze des Löffels an
die Lippen das ſieht der Engländer wiederum als
unfein an man führt nur die Mitte bzw die Seite
des Löffels an den Mund Bei einem Beſuche
nimmt der engliſche Herr ſtets Hut und Stock mit
in den Salon er betont damit daß er Beſucher und
Gaſt iſt während in Deutſchland der Herr vielfach
den Stock draußen läßt Das gilt in England als

u familiär Wenn der deutſche Gaſt nach einerdahlzeit ſich zurückzieht dankt er der Dame des
Hauſes für ihre Gaſtfreundſchaft oder wünſcht ge
ſegnete Mablzeit der Engländer empfindet das als
ungehörig und will jede Anſpielung auf die ge
währte Mahlzeit unter allen Umſtänden vermieden
ſehen Jn England gilt es als unpaſſend wenn
nach einem Diner wie in Deutſchland Herren und
Damen ſich zur gleichen Zeit erheben Die engliſche
Dame hat das Vorrecht zuerſt aufzuſtehen und den
Speiſeſaal zu verlaſſen während die Herren zurück
bleiben

t ZDZD

Frauen als Wegelagerer
Jn mexikaniſchen Geſellſchaftskreiſen wird ein

ungewöhnliches Abenteuer viel beſprochen das vor

G

maskierter Wegelagerer vor ihm auf und zwang
ihn mit vorgehaltenem Revolver den Beutel mit
den Löhnen herauszugeben Durch eine Liſt gelang
es dem Herrn den Räuber zu entwaffnen die
Rollen waren vertauſcht und als der Straßen
räuber ſeine Maske abnehmen mußte erkannte der
Gutsbeſitzer in dem Wegelagerer zu ſeinem Stau
nen und ſeinem Schrecken die junge hübſche 18jäh
rige Tochter ſeines beſten Freundes und Gutsnach
barn Die junge Dame geſtand dann daß ſie durch
die Lektüre von Abenteuerromanen dazu getrieben
worden ſei auch einmal eine ſolche Beraubungs
ſzene zu erleben

Der Fall hat auch in Europa ſeine Vorläufer
gehabt eine engliſche Zeitſchrift erinnert in dieſem
Zuſammenhange an eine junge vornehme britiſche
Ariſtokratin die Mitte des 18 Jahrhunderts auf
Putiney Heath bei einer ähnlich gefährlichen Be
ſchäftigung feſtgenommen wurde aber auch hier
wurde ein gerichtliches Nachſpiel vermieden Die
junge Dame hatte dem r Räubertaten zu
verrichten nicht widerſtehen können und ſie trieb
in der Gegend ihr Unweſen bis ſie eines Tages

und durch einen merkwürdigen Zufall durch
einen erfahrenen e Straßenräuber entlarvt
wurde Als der Räuber in der Nacht auf der
Straße einherwanderte tauchte plötzlich mit vorge
haltener Piſtole eine Geſtalt vor ihm auf und der
Wegelagerer ſelbſt mußte nun die berüchtigten
Worte hören Das Geld oder das Leben Aber
dem erfahrenen Fachmann gelang es ſeine An
greiferin zu entwaffnen und es ſegte ſich daß ſie
die Tochter einer der berühmteſten altengliſchen
Ariſtokratenfamilie war Sie hatte heimlich fechten
und ſchießen gelernt und ſchon manchen vorüber
reiſenden Kaufmann ausgeplündert weniger des
Geldes wegen als um des Vergnügens willen
Zu Ehren des Straßenräubers der diesmal bei
nahe das Opfer geworden wäre muß geſagt wer
den daß es ihm gelang die junge Dame davon zu
überzeugen daß es von ihr nicht fair ſei armen
wirklichen Straßenräubern Konkurrenz zu machen

Aber in dieſen Fällen handelte es ſich um junge
romantiſche Damen die durch abenteuerliche Lek
türe auf Abwege getrieben worden waren Die
Kriminalgeſchichte weiſt dagegen eine ganze Reihe
von Beiſpielen auf in denen Frauen als Straßen
räuber und Wegelägerinnen Jahre lang ſchlimmes
Unheil anrichteten Berühmt wurden die Ver
brechen der Moll Cutpurſe die als Taſchendiebin
anfing und ſpäter eine der gefürchtetſten nächt
lichen Reiterinnen in den Hügelgegenden von
Hampſtead wurde Sie arbeitete ſtets allein und
wurde auch mehrfach feſtgenommen aber immergelang es ihr durch großzügige Beſtechungen alle
Zeugen zum Schweigen zu bringen ſo daß ſie nie
verurteilt worden konnte Sie ſtarb ſchließlich in
dem ſtattlichen Alter vor 74 Jahren ſriedlich in
ihrem Bette Moll Cutpurſe war dabei ein Ori
ginal in ihrem Teſtament ſetzte ſie eine große
Summe zum Ankauf von Handſchuben aus die
ihren Bekannten geſchenkt werden ſollten und in
ihrem letzten Willen beſtand ſie auch darauf anders
als gewöhnliche Sterbliche nämlich mit dem Geſicht
nach unten beſtattet zu werden Zwei andere be
rüchtigte Straßenräuberinnen Englands waren
Anne Holland und Moll Jones Beide arbeitetenſtets allein achteten ein Menſchenleben gering be
gingen manche Mordtaten wurden aber ſchließlich
doch von ihrem Schickſal ereilt und endeten am
Galgen Und dasſelbe Schickſal traf auch Jobanna
Bracey ſie war die Tochter eines woblhabenden
Gutsbeſitzers lernte den Straßenräuber und Ein
brecher Bracey kennen und wurde bald ſeine Ge
noſſin Eines Tages aber raubte ſie auch einen
reiſenden Oberrichter aus das Opfer ruhte nicht

vis die geheimnisvolle Räuberin entdeckt war ſie
kurzem ein wohlhabender mexitaniſcher Gutsbeſitzer wurde vor Gericht identiftziert und ſtarb am Gal
in der Provinz Chihuahuag zu beſtehen hatte Er gen im Alter von 21 Jahren
hatte in der Stadt bei der Bank Geld zu Lohnzah
lungen abgehoben Auf dem Heimwege zu ſeinem
Gute tauchte plötzlich an einer Wegkreuzung ein
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